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BRIEF AN DIE AKTIONÄRINNEN UND AKTIONÄRE DER SPARTA INVEST AG 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

 

mit diesem ersten Zwischenbericht als gelistete Beteiligungsgesellschaft heiße ich Sie als 

Aktionärinnen und Aktionäre der SPARTA Invest AG („SPARTA Invest“) herzlich willkommen.  

 

Auch wenn die meisten von Ihnen die Umsetzung der Strukturmaßnahmen bei der ehemaligen 

SPARTA AG (seit 16. Juni 2025 „Beta Systems Software AG“) mitverfolgt haben, möchte ich 

zunächst kurz die Maßnahmen skizzieren, aus denen die SPARTA Invest als eine im Freiverkehr 

der Börse Düsseldorf gelistete Beteiligungsgesellschaft mit einem Anlagevolumen von derzeit rund 

150 Millionen Euro hervorging. 

 

Im Vorfeld der geplanten Verschmelzung mit dem Softwareunternehmen Beta Systems Software 

AG aus Berlin hat die ehemalige SPARTA AG beschlossen, das bestehende Beteiligungsportfolio 

in ihr Tochterunternehmen SPARTA Invest einzubringen und sämtliche SPARTA Invest-Aktien als 

Sachdividende an ihre Aktionäre auszuschütten. Seit dem 1. Oktober 2024 wird das 

Beteiligungsgeschäft der ehemaligen SPARTA nunmehr in der SPARTA Invest fortgeführt.  

 

Mit Dividendenbeschluss und Ausschüttung der SPARTA Invest-Aktien am 21. März 2025 wurde die 

Trennung des Beteiligungsgeschäfts der ehemaligen SPARTA vom künftigen Softwaregeschäft 

unter dem Namen Beta Systems Software AG auch nach außen hin vollzogen. Seit dem 24. März 

2025 sind die Aktien der SPARTA Invest unter der Wertpapierkennnummer A0DK3N in den Handel 

im Freiverkehr der Börse Düsseldorf einbezogen. Die ehemalige SPARTA hält nach der 

Ausschüttung keine Anteile an der SPARTA Invest mehr.   

 

Im Zusammenhang mit dem Dividendenbeschluss auf der Hauptversammlung der ehemaligen 

SPARTA am 18. März 2025 wurde ein Verkehrswert der SPARTA Invest in Höhe von 138,5 Mio. 

Euro bzw. 28,72 Euro je SPARTA Invest-Aktie ermittelt. Seit diesem Zeitpunkt hat sich das 

wirtschaftliche Reinvermögen der SPARTA Invest positiv entwickelt und lag zum 30. Juni 2025 nach 

Steuern bei rd. 152,8 Mio. Euro bzw. 31,69 Euro je SPARTA Invest-Aktie.1 Hierin enthalten sind zum 

Stichtag rund 24 Mio. Euro an liquiden Mitteln und kurzfristig liquidierbaren Anlagen. 

 

Auch aufgrund des deutlichen Abschlags zum inneren Wert von rd. 35 % hat der Vorstand am 7. Juli 

2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, die bestehende Genehmigung der 

Hauptversammlung auszunutzen und bis zu 100.000 eigene Aktien zu 10% über dem Börsenkurs 

vor Veröffentlichung über den Aktienmarkt zurückzukaufen. Das am 10. Juli 2025 im 

Bundesanzeiger bekanntgemachte freiwillige öffentliche Rückkaufangebot zum Preis von 20,53 

Euro je SPARTA Invest-Aktie wurde innerhalb der Annahmefrist für insgesamt 2.035 Aktien 

angenommen.  

 

1 Das Reinvermögen ist definiert als die Summe der wesentlichen Vermögensgegenstände zum Verkehrswert abzüglich der wesentlichen 
Verbindlichkeiten. Wichtigste Einzelposition des Reinvermögens ist der Wert der Portfoliopositionen zum Stichtag. Hinzuaddiert werden 
die Kontostände sämtlicher Bankkonten, d.h. Guthaben und Verbindlichkeiten werden miteinbezogen. Ebenso werden wesentliche 
Forderungen und die geschätzte Steuerposition zum Stichtag mit ihrem Buchwert kalkuliert. Wesentliche Nachbesserungsrechte, z.B. 
aus Spruchstellenverfahren oder Verträgen, werden unter Berücksichtigung öffentlich zugänglicher Informationen (Gutachten, öffentliche 
Angebote, etc.) bewertet. Das Reinvermögen ist eine stichtagsbezogene Betrachtung und kann sich daher jederzeit ändern. Es kann 
aufgrund von Schätzungen und Annahmen nur näherungsweise berechnet werden und unterliegt Schwankungen, unter anderem weil 
börsennotierte Wertpapiere mit ihrem Börsenkurs bei der Ermittlung des Reinvermögens zum Stichtag bewertet werden. Insbesondere 
weisen wir darauf hin, dass aufgrund der teils geringen Marktliquidität einzelner Wertpapiere die hierfür in die Berechnung einbezogenen 
Börsenwerte voraussichtlich kurzfristig nicht realisierbar sind. 
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Zum Stichtag 30. Juni 2025 besteht das Portfolio der SPARTA Invest aus 37 Aktienpositionen. Die 

mit Abstand größte Position ist die Beteiligung an dem kanadischen Rohstoffunternehmen Skeena 

Resources Limited mit einem Kurswert von rd. 50 Mio. Euro. Das Unternehmen plant das 

Hauptprojekt Eskay Creek in British Columbia, Kanada, eine historische Goldmine mit dem zur 

damaligen Zeit weltweit höchsten Goldgehalt, wieder in Produktion zu bringen und hat sich hierfür 

im Jahr 2024 die notwendige Finanzierung gesichert. Eine 2023 veröffentlichte Machbarkeitsstudie 

ermittelt für das Projekt zu aktuellen Rohstoffpreisen einen Kapitalwert von 5 Mrd. kanadischen 

Dollar. Zusätzliches Potenzial ergibt sich aus den im Projekt vorhandenen kritischen Metallen. 

 

Darauf folgen in größenmäßig absteigender Reihenfolge Anteile an der 4basebio plc, der Latonba 

AG, der Drägerwerk AG & Co. KGaA sowie der VRX Silica Limited. Die genannten fünf Positionen 

stehen für mehr als die die Hälfte des wirtschaftlichen Reinvermögens der SPARTA Invest. Knapp 

60 % des wirtschaftlichen Reinvermögens der SPARTA Invest sind zum Stichtag im Rohstoffsektor 

investiert, davon wiederum etwa 75 % im Edelmetallsektor.  

 

Wir sind uns bewusst, dass das Anlageportfolio eine hohe Gewichtung eines einzelnen Sektors 

aufweist und damit abhängig ist von der weiteren Entwicklung des Gold- und Silberpreises im 

Allgemeinen und der Entwicklung der mit Abstand größten Beteiligung Skeena Resources im 

Besonderen. Allerdings sind wir grundsätzlich bereit, Klumpenrisiken/-chancen und eine geringe 

Portfoliodiversifikation für eine gewisse Zeit in Kauf zu nehmen, sofern wir von Sektoren oder 

Einzeltiteln und deren mittel- bis langfristigen Aussichten weiterhin überzeugt sind.  

 

Das unterscheidet uns als Beteiligungsgesellschaft, die ausschließlich ihr eigenes Vermögen 

verwaltet und keine Zu- und Abflüsse bedienen muss, von fondsähnlichen Strukturen, die bei der 

Gewichtung von Branchen und Einzelwerten meist engeren Restriktionen unterliegen. In der Regel 

ergeben sich beim Ansatz der SPARTA Invest vergleichsweise höhere Risiken, aber im Gegenzug 

auch größere Chancen. 

 

Das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 2025 schloss die SPARTA Invest mit einem negativen 

Nachsteuerergebnis in Höhe von 3.662 TEUR (Vorjahreszeitraum +20 TEUR) ab. Zum Stichtag 30. 

Juni 2025 ergibt sich somit ein bilanzielles Eigenkapital in Höhe von 117.694 TEUR (31. Dezember 

2024: 121.355 TEUR). Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Bilanzierung zum strengen 

Niederstwertprinzip nach HGB erfolgt. Dabei werden Abschreibungen bei Wertpapierpositionen 

unmittelbar erfolgswirksam gebucht, während Gewinne erst bei Veräußerung realisiert werden und 

bis dahin stille Reserven darstellen. Diese stillen Reserven belaufen sich zum Stichtag 30. Juni 2025 

auf rd. 35 Mio. EUR, wozu die Beteiligung an der Skeena Resources den Löwenanteil beisteuert. 

Aufgrund der teils geringen Marktliquidität vieler Beteiligungen erfolgt an dieser Stelle ausdrücklich 

der Hinweis, dass die vorhandenen stillen Reserven und damit auch das zuvor genannte 

wirtschaftliche Reinvermögen stichtagsbezogene Werte darstellen und in der genannten Höhe 

voraussichtlich nicht kurzfristig realisierbar sind. 

 

 

Heidelberg, 30. Juli 2025 

 

Philipp Wiedmann 

Vorstand  
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ZWISCHENLAGEBERICHT FÜR DAS ERSTE GESCHÄFTSHALBJAHR 2025  
(1. JANUAR BIS 30. JUNI 2025) 
 

Allgemeine Angaben 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Um den 

Besonderheiten einer Beteiligungsgesellschaft Rechnung zu tragen und um die Klarheit der 

Darstellung der Ertragslage zu verbessern, ist die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung 

gemäß § 265 Abs. 5 und 6 HGB umgestellt und erweitert worden.  

 
 

Ertragslage 

 

Erträge aus Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens 

 

Die Erträge aus Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens im Gesamtumfang von 

723 TEUR (Vj. 0 TEUR) beinhalten im ersten Geschäftshalbjahr 2025 Fondsausschüttungen in 

Höhe von 497 TEUR sowie Dividendenerträge aus Wertpapieren des Anlagevermögens in Höhe 

von 226 TEUR. 

 

Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen 

 

Bei den Erträgen aus dem Abgang von Finanzanlagen in Höhe von 283 TEUR (Vj. 0 TEUR) handelt 

es sich insbesondere um Erträge aus dem Verkauf von Anteilen an der Smartbroker Holding AG in 

Höhe von 162 TEUR sowie Erträge im Zusammenhang mit der Annahme eines 

Übernahmeangebots für Aktien der O3 Mining Inc. in Höhe von 121 TEUR. 

 

Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen 

 

Im ersten Geschäftshalbjahr 2025 sind Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen in Höhe von 0 

TEUR (Vj. 0 TEUR) entstanden.  

 

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens  

 

Zuschreibungen wurden in Höhe von 2.542 TEUR (Vj. 0 TEUR) erfasst, soweit die Gründe für in 

Vorjahren vorgenommene Abschreibungen am Bilanzstichtag nicht mehr bestanden haben. Die 

Zuschreibungen wurden höchstens bis zu den historischen Anschaffungskosten vorgenommen. In 

den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2025 wurden im Wesentlichen Zuschreibungen auf 

die Anteile der Bayer AG in Höhe von 715 TEUR, der Agfa-Gevaert N.V. in Höhe von 294 TEUR, 

der Horizon Minerals Limited in Höhe von 230 TEUR, der Geopacific Resources Limited in Höhe von 

188 TEUR sowie der Latonba AG in Höhe von 180 TEUR vorgenommen. 

 

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 

 

Im ersten Geschäftshalbjahr 2025 waren Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe von 

6.618 TEUR (Vj. 0 TEUR) zu berücksichtigen. Im Wesentlichen entfällt dieser Posten auf Anteile an 

der 4basebio plc in Höhe von 4.162 TEUR, der Orion Minerals Limited in Höhe von 1.082 TEUR, 

der Zinnwald Lithium plc in Höhe von 366 TEUR, der Diatreme Resources Limited in Höhe von 310 
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TEUR und der Ascot Resources Limited in Höhe von 309 TEUR. Darüber hinaus wurden 

Abschreibungen in Höhe von 389 TEUR bei fünf weiteren Finanzanlagen vorgenommen. 

 

Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 51 TEUR (Vj. 0 TEUR) betreffen im 

Berichtszeitraum im Wesentlichen Erträge aus Währungsumrechnung in Höhe von 48 TEUR (Vj. 0 

TEUR). 

 

Personalaufwendungen 

 

Die Personalaufwendungen betrugen im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2025 84 TEUR 

(Vj. 0 TEUR). 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich auf insgesamt 635 TEUR (Vj. 3 TEUR). 

Hiervon betreffen 268 TEUR den Wertrückgang eines Geldmarktfonds nach erfolgter Ausschüttung 

(siehe Erträge aus Finanzanlagen). Weitere Posten betreffen Aufwendungen aus 

Währungsumrechnung in Höhe von 260 TEUR, Depotgebühren in Höhe von 20 TEUR, Rechts- und 

Beratungskosten in Höhe von 15 TEUR sowie Abschluss und Prüfungskosten in Höhe von 14 TEUR. 

 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge beliefen sich auf 75 TEUR (Vj. 23 TEUR). 

 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag waren wie im Vorjahr nicht zu berücksichtigen.  

 
 

Vermögens- und Finanzlage 

 

Zum Stichtag 30. Juni 2025 belief sich die Bilanzsumme auf 117.828 TEUR (31. Dezember 2024: 

121.400 TEUR). 

 

Das Anlagevermögen wurde zum 30. Juni 2025 mit 91.741 TEUR (31. Dezember 2024: 94.306 

TEUR) bewertet. Darin enthalten sind Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe von 11.420 

TEUR (31. Dezember 2024: 11.239 TEUR). Diese betreffen die Latonba AG in Höhe von 8.661 

TEUR (31. Dezember 2024: 8.480 TEUR) und die 2invest AG in Höhe von 2.759 TEUR (31. 

Dezember 2024: 2.759 TEUR), an denen zwar keine Mehrheit gehalten wird, die allerdings aufgrund 

der Konzernzugehörigkeit zum Deutsche Balaton AG-Konzern als „verbunden“ zu klassifizieren sind.  

 

Ebenfalls in den Finanzanlagen enthalten sind Wertpapiere des Anlagevermögens in Höhe von 

80.317 TEUR (31. Dezember 2024: 83.067 TEUR). Diese betreffen unter anderem Wertpapiere der 

Skeena Resources Limited in Höhe von 28.140 TEUR (31. Dezember 2024: 28.140 TEUR), der 

4basebio plc in Höhe von 15.563 TEUR (31. Dezember 2024: 19.725 TEUR), der Drägerwerk AG & 

Co. KGaA in Höhe von 4.451 TEUR (31. Dezember 2024: 4.418 TEUR), der Bayer AG in Höhe von 
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2.937 TEUR (31. Dezember 2024: 2.221 TEUR) und der VRX Silica Limited in Höhe von 2.668 

TEUR (31. Dezember 2024: 2.658 TEUR). 

 

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben sich nach Eingang einer Forderung 

aus gezahlter ausländischer Quellensteuer auf 2.131 TEUR (31. Dezember 2024: 5.681 TEUR) 

reduziert. Sie betreffen im Wesentlichen erworbene Abfindungsergänzungsansprüche in Höhe von 

1.892 TEUR (31. Dezember 2024: 1.892 TEUR), Steuerforderungen in Höhe von 203 TEUR (31. 

Dezember 2024: 5 TEUR) sowie Optionen in Höhe von 31 TEUR (31. Dezember 2024: 36 TEUR). 

 

In den Wertpapieren des Umlaufvermögens werden Geldmarktfondsanteile in Höhe von 18.751 

TEUR (31. Dezember 2024: 7.924 TEUR) zur kurzfristigen Disposition gehalten. 

 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten summieren sich zum Ende des ersten 

Halbjahres 2025 auf 5.205 TEUR (31. Dezember 2024: 13.490 TEUR). 

 

Das Eigenkapital der SPARTA Invest AG reduzierte sich aufgrund des Fehlbetrags im ersten 

Halbjahr im Saldo auf 117.694 TEUR (31. Dezember 2024: 121.355 TEUR). 

 

Die sonstigen Rückstellungen belaufen sich auf 41 TEUR (31. Dezember 2024: 35 TEUR) und 

resultieren in erster Linie aus dem Aufwand für den Jahresabschluss sowie den 

Aufsichtsratsvergütungen. 

 

Die SPARTA Invest AG wies zum 30. Juni 2025 Verbindlichkeiten in Höhe von 93 TEUR (31. 

Dezember 2024: 10 TEUR) aus. Diese bestanden im Wesentlichen aus Verbindlichkeiten gegenüber 

Dritten in Höhe von 82 TEUR (31. Dezember 2024: 0 TEUR) im Zusammenhang mit einer zum 

Stichtag noch nicht vollständig abgewickelten Kapitalmaßnahme.  

 
 

Chancen- und Risikobericht 

 

Die Gesellschaft hat als Beteiligungsgesellschaft keine Einnahmen aus eigener operativer 

Geschäftstätigkeit. Die Gesellschaft hält Minderheitsbeteiligungen an verschiedenen Unternehmen 

im In- und Ausland. Damit ist die Gesellschaft abhängig von der allgemeinen wirtschaftlichen 

Entwicklung und ist den Chancen und Risiken des Finanzmarkts ausgesetzt. Ferner ist die 

Gesellschaft im Risikomanagementsystem der obersten Konzerngesellschaft, der Deutsche Balaton 

AG, inbegriffen. 

 

 

Heidelberg, 30. Juli 2025 

 

Philipp Wiedmann 

Vorstand
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BILANZ ZUM 30. JUNI 2025 
 

 
AKTIVA   30.06.2025   31.12.2024   PASSIVA   30.06.2025   31.12.2024 
      EUR   EUR         EUR   EUR 
                          
A. ANLAGEVERMÖGEN           A. EIGENKAPITAL         
                          
I. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.702,44  0,00  I. Gezeichnetes Kapital    4.822.917,00   4.822.917,00 
                  
II. Finanzanlagen      II. Kapitalrücklage   123.910.214,38   123.910.214,38 
                          
1. Anteile an verbundenen Unternehmen   11.419.684,20   11.239.249,80   III

. 
Bilanzverlust   -11.039.614,07   -7.377.661,84 

                          
2. Wertpapiere des Anlagevermögens   80.317.288,20   83.066.553,44      117.693.517,31  121.355.469,54 
                        
    91.736.972,40   94.305.803,24   B. RÜCKSTELLUNGEN         
                    
   91.740.674,84  94.305.803,24  1. Sonstige Rückstellungen   41.168,73   34.989,30 
             
B. UMLAUFVERMÖGEN              41.168,73   34.989,30 

              
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

  
      C. VERBINDLICHKEITEN     

                        
1. Sonstige Vermögensgegenstände   2.131.403,35   5.680.815,66   1.

. 
Sonstige Verbindlichkeiten   93.051,38    9.814,78 

           davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 93.051,38 (Vj. 9.814,78)     
2. Sonstige Wertpapiere  18.751.120,00   7.923.762,60   . davon aus Steuern 6.701,30 (Vj. 5.669,39)      
               davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 12,08 (Vj. 0,00)      
      20.882.523,35   13.604.578,26              
                    93.051,38    9.814,78 
II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten   5.204.539,23   13.489.892,12         
                    
      26.087.062,58   27.094.470,38         
              
             
       117.827.737,42   121.400.273,62       117.827.737,42   121.400.273,62
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

(1. JANUAR BIS 30. JUNI 2025) 

 

      1.1.-30.06.2025     1.1.-30.06.2024 

              

      EUR     EUR 

              

1. Erträge aus Finanzanlagen und Wertpapieren des (+) 723.424,60   (+) 0,00 

 des Umlaufvermögens      

           

2. Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen (+) 282.853,08   (+) 0,00 

           

3. Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen (-) 0,58   (-) 0,00 

           

4. Zuschreibungen auf Finanzanlagen (+) 2.542.354,30   (+) 0,00 

  und Wertpapiere des Umlaufvermögens        

           

5. Abschreibungen auf Finanzanlagen  (-) 6.617.826,05   (-) 0,00 

  und Wertpapiere des Umlaufvermögens        

           

6. sonstige betriebliche Erträge (+) 51.484,77   (+) 0,00 

           

7. Personalaufwand        

  a) Löhne und Gehälter (-) 82.500,00   (-) 0,00 

  b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung (-) 1.347,60   (-) 0,00 

           

8. sonstige betriebliche Aufwendungen (-) 635.472,29   (-) 2.578,42 

           

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (+) 75.077,54   (+) 22.644,03 

  davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 (Vj. 22.377,05)        

           

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) 0,00   (-) 0,00 

  davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 (Vj. 0,00)        

           

11. Ergebnis vor Steuern  -3.661.952,23    20.065,61 

           

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-) 0,00   (-) 70,42 

           

13. Ergebnis nach Steuern  -3.661.952,23    19.995,19 

            

14. Jahresfehlbetrag / Jahresüberschuss  -3.661.952,23    19.995,19 

           

15. Gewinnvortrag / Verlustvortrag aus dem Vorjahr (+) -7.377.661,84   (+) 301.519,40 

           

16. Bilanzverlust / Bilanzgewinn  -11.039.614,07    321.514,59 
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ANHANG ZUM HALBJAHRESABSCHLUSS  

FÜR DEN ZEITRAUM 1. JANUAR 2025 BIS 30. JUNI 2025 

 

Allgemeine Angaben 

 

Die SPARTA Invest AG hat ihren satzungsmäßigen Sitz in Heidelberg und ist eingetragen in das 

Handelsregister B beim Amtsgericht Mannheim unter der Registernummer HRB 734565. Der 

Geschäftssitz ist in Heidelberg.  

 

Die Erstellung des Zwischenabschlusses der SPARTA Invest AG für das Geschäftshalbjahr 2025 

erfolgte nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches sowie ergänzenden Bestimmungen des 

Aktiengesetzes. Die SPARTA Invest AG ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 

Absatz 1 Handelsgesetzbuch. Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung 

und den Anhang. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren 

aufgestellt. 

 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die handelsrechtliche Bilanzierung und Bewertung wurde unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung vorgenommen. 

 

Finanzanlagen 

 

Die in der Bilanz der SPARTA Invest AG ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen und 

Beteiligungen werden mit den durchschnittlichen Anschaffungskosten beziehungsweise ihrem am 

Bilanzstichtag beizulegenden Wert bewertet. Die Wertpapiere des Anlagevermögens werden mit 

den durchschnittlichen Anschaffungskosten bewertet. Soweit bei den Aktienpositionen des 

Anlagevermögens der Börsenkurs oder der Abfindungspreis im Zusammenhang mit einem 

Abfindungsangebot zum Bilanzstichtag niedriger als die Anschaffungskosten sind, werden 

Abwertungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen.  

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nominalbetrag bzw. zu 

Anschaffungskosten vermindert um erforderliche Abschreibungen ausgewiesen. Bei 

Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten werden das Realisations- und Imparitätsprinzip 

(§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip (§ 253 Abs. 1 Satz 1 HGB) beachtet. 

 

Sonstige Wertpapiere 

 

Wertpapiere des Umlaufvermögens werden zu Anschaffungskosten unter Beachtung des strengen 

Niederstwertprinzips bilanziert. Als beizulegender Wert gilt für Anteile an börsennotierten 

Unternehmen der Börsenkurs am Stichtag bzw. am letzten Handelstag vor diesem Datum. 

 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

 

Der Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert angesetzt. Bestände 

in Fremdwährung werden zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag in Euro bewertet. 
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Rückstellungen 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen. Sie 

sind in der Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags 

angesetzt. 

 

Verbindlichkeiten  

 

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet. 

 
 

Erläuterungen zur Bilanz 

 

Finanzanlagen 

 

Die Finanzanlagen setzen sich zusammen aus Anteilen an verbundenen Unternehmen, 

Beteiligungen sowie den Wertpapieren des Anlagevermögens. Unter den verbundenen 

Unternehmen werden die Latonba AG und die 2invest AG ausgewiesen. An den Gesellschaften 

besteht kein Mehrheitsanteil, diese sind allerdings aufgrund der Konzernzugehörigkeit zum 

Deutsche Balaton AG-Konzern entsprechend zu klassifizieren. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

TEUR 30.06.2025 31.12.2024 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0 0 

Forderungen 0 0 

Sonstige Vermögensgegenstände 2.131 5.681 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 18.751 7.924 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von 2.131 TEUR (31. Dezember 2024: 5.681 TEUR) 

bestehen überwiegend aus Abfindungsergänzungsansprüchen in Höhe von 1.892 TEUR (31. 

Dezember 2024: 1.892 TEUR), Steuerforderungen in Höhe von 203 TEUR (31. Dezember 2024: 5 

TEUR) und Optionen in Höhe von 31 TEUR (31. Dezember 2024: 36 TEUR).  

 

Gezeichnetes Kapital 

 

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt 4.822.917,00 EUR (31. Dezember 

2024: 4.822.917,00 EUR) und ist eingeteilt in 4.822.917 auf den Inhaber lautende Stückaktien mit 

einem rechnerischen Anteil von 1,00 EUR je Aktie. 

 
Kapitalrücklage 

 

Die Kapitalrücklage beträgt zum Geschäftshalbjahr 2025 123.910 TEUR (31. Dezember 2024: 

123.910 TEUR). 
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Bilanzverlust 

 

Der Bilanzverlust in Höhe von 11.040 TEUR (31. Dezember 2024: 7.378 TEUR) beinhaltet den 

Jahresfehlbetrag des Geschäftshalbjahres 2025 in Höhe von 3.662 TEUR (31. Dezember 2024: 

7.679 TEUR). 

 

Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen belaufen sich auf 41 TEUR (31. Dezember 2024: 35 TEUR). 

 
Verbindlichkeiten 

 

TEUR 30.06.2025 31.12.2024 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 

Sonstige Verbindlichkeiten 93 10 

 

Die Sonstigen Verbindlichkeiten zum Stichtag enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten 

gegenüber Dritten in Höhe von 82 TEUR (31. Dezember 2024: 0 TEUR) im Zusammenhang mit 

einer zum Stichtag noch nicht vollständig abgewickelten Kapitalmaßnahme.  

 
 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Erträge aus Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens 

 

Aus Erträgen aus Finanzanlagen resultiert ein Ergebnisbeitrag von 723 TEUR (Vj. 0 TEUR). Hierin 

enthalten sind Dividendenerträge und Fondsausschüttungen aus Wertpapieren des 

Umlaufvermögens. 

 

Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen 

 

Die Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen in Höhe von 283 TEUR (Vj. 0 TEUR) enthalten die 

Erlöse aus der Veräußerung von Wertpapieren des Anlagevermögens, vermindert um die 

Anschaffungskosten für die Wertpapiere des Anlagevermögens sowie die auf diese Wertpapiere 

entfallenden Verkaufsgebühren. 

 

Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen 

 

Die Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen belaufen sich auf 0 TEUR (Vj. 0 TEUR). 

 

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 

 

Die Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens in Höhe von 2.542 

TEUR (Vj. 0 TEUR) und sind ausschließlich dem Posten Finanzanlagen zuzurechnen.  
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Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 

 

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens belaufen sich auf 

insgesamt 6.618 TEUR (Vj. 0 TEUR) und sind ausschließlich dem Posten Finanzanlagen 

zuzurechnen.  
 

Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 51 TEUR (Vj. 0 TEUR) setzen sich im Wesentlichen 

aus Erträgen aus der Währungsumrechnung in Höhe von 48 TEUR (Vj. 0 TEUR) zusammen. 

 

Personalaufwand 

 

Der Personalaufwand beträgt im abgelaufenen Geschäftsjahr 84 TEUR (Vj. 0 TEUR). 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 635 TEUR (Vj 3 TEUR) betreffen 

vorwiegend den Wertrückgang eines Geldmarktfonds nach erfolgter Ausschüttung in Höhe von 268 

TEUR (Vj. 0 TEUR), Aufwendungen aus Währungsumrechnung in Höhe von 260 TEUR (Vj. 0 

TEUR), Depotgebühren in Höhe von 20 TEUR (Vj. 0 TEUR), Rechts- und Beratungskosten in Höhe 

von 15 TEUR (Vj. 0 TEUR) sowie Abschluss und Prüfungskosten in Höhe von 14 TEUR (Vj. 1 

TEUR). 

 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

 

Die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge in Höhe von 75 TEUR (Vorjahr 23 TEUR) enthalten 

ausschließlich Zinserträge aus Bankguthaben.  

 
 

Sonstige Angaben 

 

Anzahl der Arbeitnehmer 

 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftshalbjahr 2025 neben dem Mitglied des Vorstandes keine 

Mitarbeiter. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, Haftung, Treuhandverhältnisse 

 

Die SPARTA Invest AG ist im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an diversen Spruchstellenverfahren 

beteiligt, aus denen in Zukunft aktuell nicht abschätzbare Geldzuflüsse resultieren können. Für die 

organisatorische Betreuung bestimmter Spruchstellenverfahren erhält ein externer Dritter eine 

Erfolgsbeteiligung in Höhe von rd. 5 % des Betrages der zukünftig rechtskräftig festgesetzten 

Nachbesserungsbeträge für diese Spruchverfahren.  

 

Es bestehen nach § 285 Nr. 3a HGB keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen in relevanter 

Höhe. 

 

Weitergehende Haftungsverhältnisse und finanzielle Verpflichtungen bestanden zum Stichtag nicht.  
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Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen 

 

Seit dem 31. Mai 2019 besteht ein Konzernumlagevertrag mit der Deutsche Balaton 

Aktiengesellschaft und seit dem 8. Januar 2025 auch ein Untermietvertrag. Beides wurde zu 

marktüblichen Konditionen abgeschlossen.  

 

Am 19. März 2025 wurde mit der Beta Systems Software AG (ehemals SPARTA AG) ein Kaufvertrag 

über verschiedene Internet-Domains sowie Wort- und Wort-/Bildmarken zu marktüblichen 

Konditionen abgeschlossen.  

 

Am 21. Mai 2025 wurde mit der Deutsche Balaton Aktiengesellschaft ein Währungstauschvertrag 

geschlossen. Der Währungstausch erfolgte zu dem zu diesem Zeitpunkt geltenden EZB-

Referenzkurs. 

 

Alle aufgeführten Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen wurden zu marktüblichen 

Konditionen abgeschlossen. 

 
 

Organe 

 

Mitglied des Vorstands war 

 Philipp Wiedmann 

 

Das Vorstandsmitglied übt die Tätigkeit hauptberuflich aus. Das Vorstandsmitglied Herr Wiedmann 

ist auch bei der Muttergesellschaft Deutsche Balaton AG angestellt. 

 

Für das Geschäftshalbjahr 2025 erhielt der Vorstand Gesamtbezüge in Höhe von 83 TEUR. Die 

Gesamtbezüge ergeben sich aus fester Vergütung. 

 
Mitglieder des Aufsichtsrats waren 
 Alexander Link, Vorsitzender des Aufsichtsrats (ab 27. Februar 2025) 

 Hildegarde Mertens, Vorsitzende des Aufsichtsrats (bis 27. Februar 2025) 

 Hans-Jörg Schmidt, stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats (ab 27. Februar 2025) 

 Dr. Günter Werkmann, stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats (bis 27. Februar 2025) 

 Yannick Wendt 

 

Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der SPARTA Invest AG vom 27. Februar 2025 

erhalten Aufsichtsratsmitglieder eine feste, nach Ablauf des Geschäftsjahres zahlbare Vergütung. 

Diese beträgt für jedes Geschäftsjahr 10 TEUR für das einfache Aufsichtsratsmitglied und den 

Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden sowie 20 TEUR für den Aufsichtsratsvorsitzenden. 

 

 

Heidelberg, 30. Juli 2025 

 

 

Philipp Wiedmann 

Vorstand   


